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PRESSEINFORMATION

Planungssicher, effizient und flexibel: Softwaretools für 
eine erfolgreiche Montage mit Robotern

Das Fraunhofer IPA hat mehrere Tools für eine systematische und vereinfachte 
Montageautomatisierung auch bei Herausforderungen wie einer variantenrei-
chen Produktion entwickelt. Die Lösungen werden vom 4. bis 10. Oktober 2022 
auf der Fachmesse »Motek« in Stuttgart präsentiert.

Die Montage ist noch immer der Produktionsschritt, in dem 
vergleichsweise wenig Roboter im Einsatz sind. Nur deutlich 
unter 20 Prozent aller 2020 verkauften Industrieroboter 
werden für Fügeprozesse genutzt. Zwar möchten viele Unter-
nehmen hier gerne mehr auf Robotik setzen. Sie stehen aber 
oft vor Hürden, die die Automatisierung erschweren. Genau 
hier setzen die Entwicklungen des Fraunhofer IPA an, indem  
sie diese Hürden senken oder gleich ganz beseitigen.

Automatisierbarkeit frühzeitig prüfen

Oft lässt sich schon im Planungsprozess eines Bauteils 
die entscheidende Weiche dafür stellen, dass das Bauteil 
später automatisiert gefertigt werden kann. Ob es hierfür 
passend geplant ist, können Unternehmen mit der Software 
NeuroCAD prüfen lassen. »Unsere Software analysiert 
mithilfe maschineller Lernverfahren Bauteileigenschaften und 
ermittelt daraus eine Einschätzung, inwieweit sich ein Bauteil 
für eine Montage automatisierung eignet«, erklärt Entwickler 
und Projektleiter Raoul Schönhof vom Fraunhofer IPA. Unternehmen können auf 
https://neurocad-dev.web.app/dashboard ihre STEP-Dateien kostenlos hochladen 
und erfahren innerhalb weniger Sekunden, wie einfach oder schwierig ein Bauteil zu 
vereinzeln ist. Außerdem bewertet das Tool die Greifflächen und die Ausrichtbarkeit des 
Bauteils. Zusätzlich nennt das neuronale Netz eine Wahrscheinlichkeit dafür, dass es mit 
seinem Ergebnis richtigliegt. NeuroCAD hilft, unvorteilhafte Bauteilkonstruktionen noch  
im Planungsprozess zu vermeiden und Montageprozesse zu beschleunigen. 
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Auf einen Blick

Was? NeuroCAD – Vereinzelung von 
Bauteilen prüfen

   APA – Automatisierungs-
Potenzialanalyse nutzen

   Assemblio – Montageplanung 
intelligent automatisiert

   pitasc – Roboter parametrieren 
statt programmieren

Wann? 4. bis 7. Oktober 2022

Wo?  Motek 2022, Messe Stuttgart, 
Halle 7, Stand 7115
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Montageautomatisierung systematisch und automatisiert planen

Neben dem Bauteil selbst können auch vielfältige andere Faktoren im Fügeprozess eine 
automatisierte Ausführung erschweren, sei es aus technischen oder wirtschaftlichen 
Gründen. Um diese Gründe zu ermitteln und Abhilfe zu schaffen, führt das Fraunhofer 
IPA bereits seit Jahren weltweit die Automatisierungs-Potenzialanalyse (APA) 
durch. »Dabei gehen wir durch die Produktion und analysieren diese. Eine von uns 
entwickelte App unterstützt dabei, die einzelnen Prozessschritte zu erfassen, wertet die 
Eingaben aus und informiert über Automatisierungspotenziale«, erklärt Joshua Beck, 
der als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fraunhofer IPA arbeitet und die App mitentwi-
ckelt hat. Indem die App technische und wirtschaftliche Aspekte berücksichtigt, bietet 
sie eine umfangreiche Datenbasis für Investitionsentscheidungen. Neben der Montage 
kann sie auch Prozesse wie die Demontage oder das Maschinenbestücken analysieren.

Auch beim Planen und Durchführen einer Montage kann Automatisierung eine 
Anwendung optimieren. Wie das möglich wird, zeigt die neue, drei Komponenten 
umfassende Software Assemblio Assembly Suite. Die Software nutzt eine 
Künstliche Intelligenz (KI), die sogenannte STEP-Dateien analysiert und auswertet. 
Jedes CAD-System kann diese informationsreichen Dateien generieren. Sie liefern 
der Komponente »3D-Analyse-KI« alle notwendigen Informationen, um strukturierte 
Montageinformationen präzise abzuleiten. Die zweite Komponente von Assemblio ist 
der »Assembly Composer«, der die extrahierten Montageinformationen aus der STEP-
Datei ausliest und in ein grafisches Tool für die Montageplanung einspeist. Das Tool 

 

 

Die »Assemblio Assembly 

Suite« bietet eine intelligente, 

automatisierte Montage-

planung und -assistenz.  

Quelle: Fraunhofer IPA/ 

Foto: Rainer Bez.
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zeigt Anwenderinnen und Anwendern montagerelevante Informationen vereinfacht 
grafisch an, sodass sie die Montage spielend einfach und fehlerfrei planen können. 
Die KI-Montageassistenz »KIM« komplettiert das Trio an Komponenten. Sie erstellt 
automatisch und kostengünstig Montageassistenzen zur interaktiven Unterstützung 
des Personals. Die Assistenz ist variabel und kann 2D- oder 3D-basiert sein oder auf 
Augmented Reality basieren. Erste Nutzerstudien zeigen eine Zeitersparnis von bis zu 
92 Prozent, wenn Assemblio zum Einsatz kommt. Die IPA-Ausgründung »Assemblio« 
führt die Technologie aktuell zur Marktreife.

Variantenvielfalt beherrschen

Eine häufige Hürde für die Montageautomatisierung ist die zunehmende Varianten-
vielfalt, die bisher mit hohen Programmieraufwänden einhergeht. Diese Aufwände 
machen den Einsatz von Robotik schnell unwirtschaftlich. Genau hier setzt die Software 
pitasc an: Mithilfe direkt einsetzbarer Bausteine oder »Skills« lassen sich Roboterpro-
gramme einfach zusammenstellen. »Bisher war es erforderlich, ein Robotersystem für 
jede Anwendung weitgehend neu zu programmieren. 
Mit unserer Software sind einmal modellierte Aufgaben 
schnell auf neue Produktvarianten, Produkte und sogar 
auf Roboter anderer Hersteller übertragbar, indem 
lediglich die Parameter angepasst werden«, sagt Frank 
Nägele, Leiter der Gruppe Roboterprogrammierung und 
-regelung am Fraunhofer IPA. 

Auf der Messe können die Gäste einen Demonstrator 
erleben, der fünf Varianten von Reihenklemmen auf 
eine Hutschiene steckt. Wird eine Variante gewechselt, 
müssen lediglich fünf Parameter angepasst werden –  
eine Sache von unter fünf Minuten. Gemeinsam mit  
der Firma Wago hat das Fraunhofer IPA diesen An-
wendungsfall bereits erfolgreich in einem Testszenario 
umgesetzt.

Eine zweite Aufgabe des Roboters zeigt, was sich for- 
schungsseitig tut, um die Montageautomatisierung 
voranzubringen. So setzt das Verbundforschungsprojekt 
rob-aKademI auf selbstlernende Roboter. Das Projekt 
hat das Ziel, die flexible Roboterprogrammierung für 
Montageaufgaben mit wenig Aufwand zu ermöglichen. 
Es adressiert vornehmlich Unternehmen, die einen 
einfachen, aber zukunftsfähigen Einstieg in die robo-
terbasierte Montageautomatisierung suchen. Hierfür 
ist eine Simulationsumgebung entstanden, in welcher 
der Roboter auf Basis von CAD-Daten und mithilfe der 
KI-Methode des »Reinforcement Learning«, also dem 

»Parametrieren statt programmieren« – diese vereinfachte 

Roboternutzung zum Beispiel für die automatisierte Montage 

von Reihenklemmen mit zahlreichen Varianten ermöglicht die 

Software pitasc.  

Quelle: Fraunhofer IPA/Foto: Rainer Bez.
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Prinzip aus Versuch und Irrtum, das Montieren lernt. Er lernt dabei auch, mit Toleranzen 
des Werkstücks oder Ungenauigkeiten im Prozess umzugehen. So soll eine roboter-
basierte robuste Montage bis hin zu Losgröße 1 möglich werden.
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Das Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung IPA, kurz Fraunhofer IPA, ist mit annähernd 1200 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern eines der größten Institute der Fraunhofer-Gesellschaft. Der gesamte Haushalt beträgt 82 Mio. €. Organisatorische und techno-
logische Aufgaben aus der Produktion sind Forschungsschwerpunkte des Instituts. Methoden, Komponenten und Geräte bis hin zu kompletten 
Maschinen und Anlagen werden entwickelt, erprobt und umgesetzt. 19 Fachabteilungen arbeiten interdisziplinär, koordiniert durch 6 Geschäfts-
felder, vor allem mit den Branchen Automotive, Maschinen- und Anlagenbau, Elektronik und Mikrosystemtechnik, Energie, Medizin- und Biotechnik 
sowie Prozessindustrie zusammen. An der wirtschaftlichen Produktion nachhaltiger und personalisierter Produkte orientiert das Fraunhofer IPA 
seine Forschung.

Mehrere Software-Lösungen ermöglichen eine systematische Planung und wirtschaftliche Umset-

zung von Montageautomatisierung auch bei herausfordernden Bedingungen wie vielen Varianten.  

Quelle: Fraunhofer IPA/Foto: Rainer Bez.


